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Denknetz

Der Ukraine-Krieg
und die Schweiz
mit Jo Lang, Historiker, und
Annemarie Sancar, Friedens-
Frauen Weltweit (-> Beiträge in
diesem Heft) sowie Marionna
Schlatter, Nationalrätin Grüne.

0 Mittwoch, 8. Juni, 20.00 Uhr
Hotel Bern, Zeughausgasse 9,
Bern

O denknetz.ch

Politischer Abendgottesdienst

Moderne Sklaverei
Gespräch mit Therese Frosch,
frühere Gemeinderätin
und Nationalrätin Grüne Bern,
abtretende Präsidentin von
Helvetas

# Freitag, 10. Juni, 18.30 Uhr
St. Anna Kapelle,
St. Annagasse 11, Zürich

O politischegottesdienste.ch

Jahresversammlung
9.00 Uhr: Kaffee

9.30 Uhr: Jahresversammlung
Religiös-sozialistische
Vereinigung der Deutschschweiz

10.45 Uhr: Jahresversammlung
Theologische Bewegung
für Solidarität und Befreiung

11.50 Uhr: Mittagessen
Anmeldung an
vr.keller@bluewin.ch

13.15 Uhr: Jahresversammlung
Freundinnen und Freunde
der Neuen Wege

15.00-17.15 Uhr: Workshop mit
Beat Ringger, Denknetz :

Die Service-public-Revolution

# Samstag, 11. Juni
Hotel Amaris Tannwaldstrasse
34 in Ölten
(beim Bahnhof Ölten,
neben Gleis 12)

o neuewege.ch

Lesegruppe
% Mittwoch, 15. Juni,

14.30-16.00 Uhr
Gartenhof, Gartenhofstrasse 7,
Zürich

O gerold.roth@hin.ch

Leseabend
zum Heft des Monats

• Freitag, 17. Juni, 17.15-19.00 Uhr
Hauptbahnhof St. Gallen,
westlichstes Zimmer
im Migros-Restaurant im
Hauptgebäude

O mail@piahollenstein.ch

Neue Wege:
Bündner Spuren
Wanderung am Heinzenberg mit
Köbi Gantenbein, Verleger und
Autor, Matthias Hui, Redaktor
Neue Wege und Gästen und
Fachpersonen aus Graubünden

# Dienstag, 2. August,
10.00-20.00 Uhr
Abfahrt in Zürich 7.38 Uhr
Flerden - Urmein - Tschappina -
Glaspass

O neuewege.ch

Prophetische Ökumene

Casa comün
Gemeinsamer Aufenthalt im
«gemeinsamen Haus - Casa
comün», einer Initiative im
Rahmen der Vollversammlung
des Ökumenischen Rates
der Kirchen in Karlsruhe von
Bewegungen und Einzelnen.
Begegnung, Gebet, Hören und
Lernen: eine andere Welt ist
möglich - Herausforderung an
die Kirchen.

2. September Klima

3. September Heilung und
Befreiung

4. September Krieg und Frieden

5. September Migration

# Freitag, 2. - Montag,
5. September
Stadtkloster St. Franziskus
in Karlsruhe/D

O casa-comun-2022.de
thebe.ch
Info und Anmeldung bis
30. Juni bei: Jacqueline Keune,
keune@bluewin.ch
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Editorial
1939 schrieb Leonhard Ragaz : «Ich bin von ganzem

Herzen für einen Widerstand ohne Waffen
[...], bin selber <absoluter> Pazifist, aber wo in
aller Welt Menschen für Freiheit, Demokratie,
Sozialismus, Menschenrecht kämpfen, sei's
auch mit Waffen, da bin ich mit ihnen, ginge
gerne zu ihnen - ohne Waffen! -, da wünsche
ich ihnen Rettung, da verlange ich, dass man
nicht durch Nichtintervention ihnen den Schutz
des Völkerrechts versage.»

Eine solche Haltung ermöglicht es uns heute,
geflüchteten Ukrainefinnen und Menschen im
Kriegsgebiet sowie Russinnen, die alle auf ihre
Weise Widerstand gegen den Krieg leisten, in
die Augen zu schauen. Und gleichzeitig Visionen

zu entwickeln für einen gerechten Frieden.
Wir haben kurzfristig einige Autor*innen

gebeten, die Zeichen der Kriegszeit zu lesen.
Sie loten unterschiedliche Haltungen aus - und
widersprechen sich untereinander durchaus
auch. Das Heft ist eine Versuchsanordnung.

Jo Langs Solidarität gilt allen demokratischen

Bewegungen. Friedenskräfte müssten
jetzt auf die UNO setzen, nicht auf die NATO
-> s.27. Cécile Druey fragt nachdenklich, ob in
diesem zerstörerischen Krieg allein der Ruf
nach militärischem Triumph bleibt -» s.17.

Regina Eisner kritisiert das Zögern
westlicher Kirchen, welche die ukrainischen im
Widerstand gegen den russischen Nationalismus

ignorieren -» s.21.

Im Gespräch fragt Annemarie Sancar, auf
wessen Kosten aufgerüstet wird - auch bei
uns. Mitten im Aggressionskrieg soll auch der
Alltag, gerade für Frauen, bedacht werden.
Andreas Zumach fragt, weshalb der Westen
nicht Hand anlegte beim Bau eines gemeinsamen

Hauses Europa und wer jetzt den Krieg
stoppen könnte -> s.11. Antje Schrupp sucht auf
ihrer Spurensuche Antworten auf die Frage, ob
der Pazifismus gescheitert sei -» s.s.

Matthias Hui und Geneva Moser
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